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Lichtenau mit. Das Bild zeigt
(von links) den „Lichtenauer
Karpfenfänger“ Rolf Huck, Bür-
germeister Michael Heußner,
Mu Zhang (Deutsch-Chinesi-
schen Kulturförderverein) und
ihren Ehemann Xu Yang. (mik)

Foto:  Stadtmarketing Hessisch Lichtenau

erhielten sie eine Führung im
Holleum. Da die Journalisten
nicht nur an dem Thema „Mär-
chen“ interessiert waren, be-
suchten sie zudem das Senio-
renwohn- und Pflegezentrum
Haus Kammersberg. Das teile
das Stadtmarketing Hessisch

der chinesischen Nachrichten-
agentur „Xinhua News Agen-
cy“. Sie waren zu Gast in Hes-
sisch Lichtenau. Die Journalis-
ten aus Berlin drehten einen
Dokumentarfilm für das Pro-
gramm „Schöne kleine Stadt in
Deutschland“. Unter anderem

Die spannenden Geschichten
um Frau Holle, die nicht nur als
Märchenfigur, sondern auch als
uralte weibliche Erdgottheit
bekannt ist, lassen sich in Hes-
sisch Lichtenau überall erle-
ben. Davon überzeugten sich
am Mittwoch zwei Journalisten

Hessisch Lichtenau im Film

Hans Unterfrauner das Wir-
kungsgefüge der Nährstoffe
und die dynamischen Prozesse
der Bodenfruchtbarkeit.

Seine Kernaussage lautete:
„Nährstoffverhältnisse sind
wichtiger als deren Absolutge-
halte.“ Das heißt, wenn zwei
Nährstoffe im Boden nicht zu-
sammenpassen, dann kann
man düngen, soviel man will,
doch man erzielt keinen höhe-
ren Ertrag.

Der praktische Teil der Ver-
anstaltung fand dann auf ei-
nem Acker statt, auf dem Un-
terfrauner zuerst die Entste-
hung und Zusammensetzung
des Bodens erläuterte und mit
den Teilnehmern verschiede-
ne feldbodenkundliche Me-
thoden praktizierte. Dabei
wurde der Boden mit allen
Sinnen erfasst, durch Riechen,
Fühlen und Tasten.

Durch Erheben und Ermit-
teln unter anderem der pH-
Werte, der Stabilität der Bo-
denstruktur und der elektri-
schen Leitfähigkeit in ver-
schiedenen Tiefenstufen
konnte abgeleitet werden,
dass durch die Bewirtschaf-
tungsweise des Betriebes Eh-
renberg „aktiver Grundwasser-
schutz“ geleistet werde. (sff)

ZIEGENHAGEN. Das war ganz
unkompliziert: Mit einem
Bagger wurde am Donnerstag
in einem Feld von Landwirt
Ralf Ehrenberg in Ziegenha-
gen eine eineinhalb Meter tie-
fe Grube ausgehoben. Und aus
dieser heraus hielt der öster-
reichische Bodenkundler Di-
plom-Ingenieur Hans Unter-
frauner ein bodenkundliches
Fachseminar.

Über 35 bodenkundlich In-
teressierte und Kunden der
Karner Düngerproduktion
GmbH, vornehmlich Landwir-
te aus der Region Nordhessen
und Südniedersachsen, hatten
sich dazu zunächst auf dem
Hof Ziegenberg von Landwirt
Ehrenberg versammelt.

Im theoretischen Teil des
Bodenkunde-Workshops zum
Thema „Grundlagen der Bo-
denfruchtbarkeit“ ging es um
die Bedeutung des Bodens im
Spannungsfeld zwischen
Hochertragslandwirtschaft
und Grundwasserschutz. El-
mar Dietrich von der Firma
Karner erläuterte Zusammen-
hang und Wirkungsweise der
Produkte auf das Infiltrations-,
Puffer- und Speichervermögen
der Böden. Anschließend er-
läuterte Diplom-Ingenieur

Informationen
aus der Tiefe

Experte analysierte Boden auf Nährstoffe

Unterricht im Acker: Diplom-Ingenieur Hans Unterfrauner von der
Uni Wien erläuterte in einem frischen Schnitt im Acker von Ralf
Ehrenberg bei Ziegenhagen die Bodenverhältnisse in den einzel-
nen Schichten. Foto: Elmar Dietrich / nh

Kurz notiert
Schmerzbehandlung und Palliativmedizin
HESSISCH LICHTENAU. „Dimensionen der Schmerzbehandlung“
ist das Vortragsthema der Palliativmedizinerin Dr. Maria Jost beim
Hospiz- und Palliativnetz Werra-Meißner am Montag, 28. Mai, ab 18
Uhr, Am Mühlenberg 14, Untergeschoss (Eingang vom Parkplatz).
Der Vortrag findet im Rahmen des Gruppenabends statt, der an die-
sem Tag für alle Interessierten offen ist. Schmerz ist nicht nur körper-
lich, sondern ist auch psychisch, sozial und spirituell erfassbar.

Seniorenkino ist wieder am Montag
BAD SOODEN-ALLENDORF. Beim Seniorenkino im Kurtheater
wird am Montag, 28. Mai, der Film „Jim Knopf und Lukas der Lokomo-
tivführer“ gezeigt. Beginn ist um 15 Uhr. In der Verfilmung der Ge-
schichte von Michael Ende gemeinsam mit der Augsburger Puppen-
kiste geht es auf die Insel Lummerland. Eintritt: fünf Euro.

schneidert worden – so etwa
das Schlangenoutfit von Kaa.
Die Dschungelkulissen, die
echte Urwaldatmosphäre schu-
fen, hatte die Textil-AG herge-
stellt. Und die Eltern waren am
Pfingstsamstag zum Basteln
zusammengekommen. Für die
professionelle Beschallung
sorgte DJ Fusion. (zgg)

mehr. „Die Grundschule Hes-
sisch Lichtenau präsentiert“ –
die stolze Ankündigung auf
der Titelseite des Programm-
heftes machte es deutlich: Das
Musical war ein Projekt der
ganzen Schulgemeinde. Fast
alle Kostüme waren von Eltern
mit großem Aufwand und be-
eindruckendem Erfolg ge-

und Sänger des Grundschul-
und Liedertafelchors Platz ge-
nommen. Temperamentvoll
unterstützten sie mit ihrem
Gesang die Darsteller, enga-
giert geleitet und sehenswert
motiviert von Nadine Liebe-
rum-Euler: „Locker vom Ho-
cker“, „Ich der Tiger“, „Ahuu –
das Lied der Wölfe“ und vieles

HESSISCH LICHTENAU. Zwei-
mal ausverkauftes Bürger-
haus, zweimal begeistertes Pu-
blikum: Die Grundschule Hes-
sisch Lichtenau und Musikleh-
rerin Nadine Lieberum-Euler
haben es mit dem Musical
„Das Dschungelbuch“ wieder
geschafft, die jedes Mal 400
Besucher zu begeistern und
auch zu verzaubern. Mehr als
30 Darsteller brachten Rudy-
gard Kiplings berühmte Ge-
schichte vom Menschenjun-
gen Mogli – gespielt von Mar-
lon Herden –, der bei Wölfen
im indischen Dschungel auf-
wächst, textsicher auf die Ur-
waldbühne des Bürgerhauses.

Dabei erwiesen sich die
Grundschüler teilweise als
echte Naturtalente. Armin
Ibrahim spielte den treu-toll-
patschigen Bären Baloo hinrei-
send. Zusammen mit dem
Panther Bagheera (doppelbe-
setzt mit Pauline Siemon und
Neele Brodmann) versucht er
Mogli vor dem menschenfres-
senden Tiger Shere Khan (Finn
Gippert) zu beschützen.

Viele Tiere helfen ihnen da-
bei. „Keine Feier ohne Geier“,
die drei Vögel von der Urwald-
müllabfuhr, oder Kaa, (Madara
Lemmerca), die hilfsbereite
Schlange mit ihren hypnoti-
schen Fähigkeiten, befreien
ihn aus den Fängen des Affen-
königs King Lui (Jannik Vau-
pel). Rechts und links der Büh-
ne hatten die Sängerinnen

Urwald im Bürgerhaus
Schüler aus Hessisch Lichtenau begeisterten mit dem Musical „Das Dschungelbuch“

Schlange, Elefanten, Mäuse, Wölfe: Mit dem Musical „Das Dschungelbuch“ begeisterte die Grund-
schule Hessisch Lichtenau am Donnerstag und Freitag jeweils rund 400 Besucher. Foto: Gert Mérkel

Lars Böckmann war als Logis-
tikoffizier in der Luftwaffe im
Einsatz, später dann Leiter der
Abteilungen Einkauf und Lo-
gistik bei verschiedenen Ar-
beitgebern.

Der heute 50-Jährige zog
mit seiner Familie 2011 in die
Gemeinde Herleshausen. Er
warb damit, das Marketing für
die Gemeinde voranzutreiben,
deren Außenwirkung zu ver-
bessern und sie als Wirt-
schaftsstandort attraktiver zu
machen. (sff/esp) Fotos: Emily Spanel

58-Jährige, der sich 1994 mit
seiner Familie in Herleshau-
sen niederließ, setzte sich im
Juni 2012 gegen Manfred
Kraus von der Wählergemein-
schaft Südringgau (WSRG)
durch. Der Diplom-Kaufmann

Der Diplom-Verwaltungswirt
Burkhard Scheld, viele Jahr im
Landratsamt des Wartburg-
kreises in der Finanzverwal-
tung tätig, erhielt bei seiner
ersten Kandidatur vor sechs
Jahren 54,3 Prozent. Der heute

HERLESHAUSEN. Bürgermeis-
terwahl am Sonntag in der
südöstlichen Gemeinde des
Werra-Meißner-Kreises: 2348
Herleshäuser sind aufgerufen,
den Rathauschef ab 1. Novem-
ber zu bestimmen.

Zur Direktwahl stellen sich
der parteilose, von der SPD un-
terstützte Amtsinhaber Burk-
hard Scheld und als Herausfor-
derer Lars Böckmann, der von
der CDU- und der WSRG-Frak-
tion nominiert wurde und
ebenfalls kein Parteibuch hat.

Amtsinhaber hat einen Kontrahenten
Bürgermeisterwahl am Sonntag in Herleshausen: 2348 Einwohner sind zum Urnengang aufgerufen

Herausfor-
derer:
Lars
Böckmann
(50)

Amtsinha-
ber:
Burkhard
Scheld (58)
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Mehr Informationen unter: landhatzukunft.hessen.de

Ihr Ansprechpartner
für die Region

Mit der Offensive „LAND HAT ZUKUNFT – Heimat 
 Hessen“ setzt die Hessische Landesregierung verstärk-
te Akzente für den ländlichen Raum. In den Jahren 
2018 und 2019 stellt sie dafür 1,8 Milliarden Euro Lan-
desmittel bereit. Neu berufene Regionalbeauftragte 
greifen Ihre Anregungen direkt auf und informieren vor 
Ort über Maßnahmen und Fördermöglichkeiten.
 
Ihr Regionalbeauftragter für Nordhessen
Tobias Scherf
Telefon: 0151— 44251950
E-Mail: tobias.scherf@stk.hessen.de
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